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Geſetz-Sammlung 
f für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 11. — 


Inhalt: Geſetz, betreffend eine anderweite Einrichtung des Zeughauſes zu Berlin, S. 123. — Geſetz, be 
treffend die Verwendung von Beſtänden für außerordentliche Bedürfniſſe der Bauverwaltung im 
Etatsjahre 1877/78. und die Aufnahme einer Anleihe zur Deckung der Ausgaben für Bauausführungen 
auf den Staatseiſenbahnen, S. 124. — Verordnung, betreffend die Kautionen von Beamten aus 
dem Bereiche des Jinanzminiſteriums, S. 127. — Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 
10. April 1872. durch die Regierungs⸗Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ze. 
S. 128. 


(Nr. 8498.) Geſetz, betreffend eine anderweite Einrichtung des Zeughauſes zu Berlin. Vom 
f 17. März 1877. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen, unter Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie, 
was folgt: | 
. 


Aus den Geldmitteln, welche auf Grund der Beſtimmungen in den 
Artikeln VI. und VII. des Reichsgeſetzes vom 8. Juli 1872. (Reichs⸗Geſetzbl. 
S. 289.) und des Artikels 3. des Reichsgeſetzes vom 2. Juli 1873. (Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 185.), betreffend die Franzöſiſche Kriegskoſtenentſchädigung, 45 
Preußiſchen Staatskaſſe zufließen, wird die Summe von „Vier Millionen drei⸗ 
hundert Fan. Tauſend (4,330,000) Mark“ ige Erwerbung des freien Dispo» 
ſitionsrechts über das Zeughaus zu Berlin und zu einer anderweiten Einrichtung 
deſſelben beſtimmt. ; 

Dieſe Einrichtung bezweckt die Aufnahme einer, die rühmliche Geſchichte 
des Preußiſchen Heeres und ſomit des ganzen Preußiſchen Volkes darſtellenden 
Sammlung. 
$. 2. 


Aus der Summe von 4,330,000 Mark wird für das Etatsjahr vom 

1. April 1877/78, der Betrag von Einer Million Mark zur Verfügung geſtellt. 

Die in den folgenden Jahren zu verwendenden Beträge werden durch den Staats- 
haushalts⸗Etat feſtgeſetzt. 
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Ausgegeben zu Berlin den 4. Mat 1877. 
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Die Ausführung dieſes Geſetzes wird dem Finanzminiſter, dem Minifter 
der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ Angelegenheiten, dem Kriegsminiſter 
und dem Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten überkragen. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 17. März 1877. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Falk. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. v. Bülow. 
Hofmann. 


(Nr. 8499.) Geſetz, betreffend die Verwendung von Beſtänden für außerordentliche Bebürfniffe 
der Bauverwaltung im Etatsjahre 1877/78. und die Aufnahme einer Anleihe 
zur Deckung der Ausgaben für Bauausführungen auf den Staatseiſenbahnen. 
Vom 29. März 1877. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen v. 


verordnen, mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages, was folgt: 
8 
Die durch den Staatshaushalts⸗Etat für 1874. unter Kapitel 9. Titel 12. 
und 17. des Extraordinariums des Etats der Bauverwaltung als erſte Rate zur 
Anlage eines Kanals vom Mauerſee nach Allenburg und zur Kanaliſirung der 
oberen Netze von Nakel bis zum Goploſee ausgebrachten Beträge von 1,50 „000 
und 600,000 Mark find, ſoweit fie bisher nicht verausgabt, zur Ausführung fol- 
Beet Bauten neben den durch den Etat für das Jahr vom 1. April 8877 
is 1. April 1878. dafür bereit geſtellten Mitteln zu verwenden: 
zum Durchſtich der Swine bei Caſeburg zum Haff, 
zum Neubau der Harburger Hafenſchleuſe, 
für den Hafen von Memel, 
für den Hafen von Pillau, 
für den Hafen von Neufahrwaſſer, 
zu Bauten an den Häfen Colbergermünde, Rügenwaldermünde und 
Stolpmünde, 
zur Beſchaffung eines Lootſendampfſchiffes für Neufahrwaſſer, 
zur Herſtellung einer Dampffähre über die Eider bei Tönning, 
für die Errichtung von Nebelſignalſtationen an der Mündung der Ems, 
der Mündung der Eider und bei Rixhöft, ſowie für Beſchaffung eines 
Reſerveapparates für die Station bei Bülk. 82 


Bau 


(Nr. 


- m — 
g. 2. 


Es iſt eine Anleihe aufzunehmen, welche die Mittel für die nachſtehenden 


ausführungen gewährt: 


1) auf der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn: 
a) für die Erweiterung der Werkſtatt in Berlin mit 
b) für die Erweiterung der Halteſtelle Mois mit. 
2) auf der Oſtbahn: 
a) für die Anlage einer Reparaturwerkſtatt in Po⸗ 
narth bei Königsberg mi. 
b) für Geleiserweiterungen auf dem Bahnhofe 
Deutſch⸗Eylau mitte 
3) auf der Weſtfäliſchen Eiſenbahn: 
für Geleiserweiterungen auf dem Bahnhofe 
J RR EA 
4) auf der Saarbrücker Eiſenbahn: 


—x̃ nijnhh 33 „„ „„ „„ 


b) en die Erweiterung des Bahnhofes Dudweiler 
aM 8 
e) für die an einer Verbindungsbahn 
en der Moſelbahn und der Trier⸗Saar⸗ 
rücker Eiſenbahn von Conz nach Merzlich, 
ſowie von Werkſtattsanlagen auf dem Bahnhofe 
Merzlich mit ee, er 3 
5) auf der Hannoverſchen Eiſenbahn: 
a) für die Erbauung einer feſten Brücke über die 
Eid wei erf Mil... 
b) für die Erweiterung des Bahnhofes Göttingen mit 
c) für die ease einer Waſſerleitung auf dem 
Vahnhoſe Kaſſek t.: ers 
6) auf der Frankfurt⸗Bebraer Eiſenbahn: 
für die Erweiterung des Bahnhofes Bebra mit 
7) auf der Naſſauiſchen Eiſenbahn: 
a) für die Erweiterung des Bahnhofes Höchſt mit 
b) für die Erweiterung des Bahnhofes Oberlahn⸗ 
een ff,, et 2 Nee erst 
8) auf der Main⸗Weſer Bahn: 
für die De ellung einer Wafferleitung auf dem 
MSABRUDTE SCHHEH ß) ²˙—ð¹ ˙⁰ .. 
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480,000 Mark, 
42,000 
432,000 
85,000 s 
46,00 - 
174,100 
178,500 


1,574,000 


1,300,00 . 


711,400 
55,000 
220,000 . 
390,000 „ 
495,500 
55,000 


6,238,500 Mark. 
$. 3. 
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Die Ausführung der Bauten erfolgt durch den Minifter für Handel, Ge 
werbe und fetch rbeiten. de 


$. 4. 


Der nach F. 2. erforderliche Geldbetrag von 6,238,500 Mark ift durch 
1 eines entſprechenden Betrages von Schuldverſchreibungen auf 
zubringen. l 

Wann, durch welche Stelle und in welchen Beträgen, zu welchem Zinsfuß / 
zu welchen Bedingungen der Kündigung und zu welchen Kurſen die Schuldver⸗ 
ſchreibungen verausgabt werden follen, beſtimmt der Finanzminiſter. 

Im Uebrigen kommen wegen Verwaltung und Tilgung der Anleihe, wegen 
Annahme derſelben als pupillen⸗ und depoſitalmäßige Sicherheit und wegen Ver⸗ 
jährung der Zinſen die Vorſchriften des Geſetzes vom 19. Dezember 1869. (Geſetz⸗ 
Samml. S. 1197.) zur Anwendung. 


$. 5. 

Jede Verfügung der Staatsregierung über die unter Verwendung obiger 
Geldmittel hergeſtellten Bahnanlagen durch Veräußerung bedarf zu ihrer Rechts- 
gültigkeit der Sufimmung beider Häuſer des Landtages. 

nchen Ju unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 29. März 1877. 


(I. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. Camphauſen. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Falk. v. Kameke. Achenbach. Friedenthal. v. Bülow. 
Hofmann. 


(Nr. 8500.) 


a ee 


(Nr. 8500.) Verordnung, betreffend die Kautionen von Beamten aus dem Bereiche des 
Finanzminiſteriums. Vom 9. April 1877. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen auf Grund des $. 3. des Geſetzes, betreffend die Kautionen der 
Staatsbeamten, vom 25. Marz 1873. (Geſetz-Samml. S. 125.), was folgt: 


Einziger Paragraph. 
An Stelle der in der Anlage zu F. 1. der Verordnung vom 10. Juli 1874. 
betreffend die Kautionen der Beamten aus dem Bereiche des Staatsminiſteriums 
und des Finanzminiſteriums (Geſetz Samml. S. 260.), unter I. A. Nr. 12 
verzeichneten kautionspflichtigen Beamtenklaſſen im Bereiche der Verwaltung für : 
das Etats⸗ und Kaſſenweſen treten die folgenden Klaſſen: 
Bei den Kaſſen der Rentenbanken 
die Rendanten und die Kontroleure. 

Die Höhe der Kaution für die vorbezeichneten Beamtenklaſſen beträgt: 
enen 8 9000 Mark. 
be für din Kontroleurr eee er en 3300 

Im Uebrigen finden die Vorſchriften der vorgedachten Verordnung auch 
auf dieſe Beamtenklaſſen Anwendung. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 9. April 1877. 


(L. S.) Wilhelm. 
Camphauſen. 
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Bekanntmachung. 


Ng Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872. (Geſetz-Samml. S. 357.) 
ſind bekannt gemacht: 

1) das am 22. Mai 1876. Allerhöchſt vollzogene Statut der Genoſſenſchaft 
zur Melioration des Thales der kleinen Welna, oberhalb der Ratſchkowo'er 
Mühle in den Kreiſen Gneſen und Wongrowitz, durch die Beilage zu 
Nr. 12. des Amtsblatts der Königl. Regierung zu Bromberg Jahr⸗ 

ang 1877. S. 1. bis 3., ausgegeben den 23. März 1877. 

2) das Allerhöchſte Privilegium vom 13. November 1876. wegen Ausgabe 
auf den Inhaber lautender Obligationen der Stadt Düſſeldorf im Betrage 
von 5,000,000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Düſſeldorf Jahrgang 1876. Nr. 53. S. 531. bis 533., ausgegeben den 
16. Dezember 1876. 

3) das Allerhöchſte Privilegium vom 19. Februar 1877. wegen Ausgabe 
auf den Inhaber lautender Obligationen über eine Anleihe der Stadt 
Coblenz von 300,000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
u Coblenz Nr. 14. S. 75. bis 77., ausgegeben den 29. März 1877. 

4) der Allerhöchſte Erlaß vom 19. Februar 1877, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts und der fiskaliſchen Vorrechte für den Ausbau 
der Chauſſee von Saſſenberg über Greffen, Harſewinkel und Marienfeld 
bis zur Grenze des Kreiſes Warendorf in der Richtung auf Gütersloh, 
ſowie für den Bau der Anſchlußſtrecke nach Gütersloh im Kreiſe Waren- 
dorf, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Minden Nr. 13. 
S. 53., ausgegeben den 31. März 1877. 

5) das Allerhöchſte Privilegium vom 24. Februar 1877. wegen Emiſſion 
auf den Inhaber lautender Obligationen über eine Anleihe der Stadt 
Elberfeld von 5,000,000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
u Düſſeldorf Nr. 13. S. 145. bis 148., ausgegeben den 31. März 1877. 

6) 5 Allerhöchſte Erlaß vom 26. Februar 1877., betreffend das der Ge— 
meinde Hardenberg im Kreiſe Mettmann verliehene Enteignungsrecht be⸗ 
züglich der zur Vollendung des Ausbaues der Verbindungsſtraße zwiſchen 
Neviges und der Solingen-Eſſener Chauſſee bei Tönnisheide mit der 
Abzweigung in der Richtung auf Wülfrath erforderlichen Grundſtücke, 
durch das Amtsblatt der 1 Regierung zu Düſſeldorf Nr. 14. 
S. 157., ausgegeben den 7. April 1877. 

7) das Allerhöchſte Privilegium vom 3. März 1877. wegen Ausgabe von 
3,000,000 Mark Prioritäts-Obligationen IV. Emiſſion der Oſtpreußiſchen 
Südbahn⸗Geſellſchaft durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Königsberg Nr. 14. S. 69. bis 71., ausgegeben den 5. April 1877. 


Redigirt im Büreau des Staats- Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober ⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


